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Vollblut-Musiker wieder mit allen
Vorurteilen über die oft belächelte
Stubenmusik gründlich auf.

● Mit einer Mischung aus ener-
giegeladenem Punk, Ska-Beats, ein-
gängigem Reggae und Bläsersound
klingt das Jahr im Altbau aus. Am
Freitag, 30. Dezember, treten dort
wieder die sieben Allgäuer (darunter
ein Irseer) vom Rebel Ska Club auf.
Beginn ist um 21 Uhr, Einlass ab 20
Uhr.

● „Das Thema ist gegessen!“
meint Ecco Meineke. Sein gleichna-
miges viertes Soloprogramm stellt
der gebürtige Kaufbeurer und eins-
tiges Mitglied der Münchner Lach-
und Schieß-Gesellschaft als Vorpre-
miere am Samstag, 7. Januar, ab 20
Uhr auf der Irseer Kleinkunstbühne
vor. Ein Abend über Ernährung und
unsere Gesellschaft.

● Zum Abschluss des Winterpro-
gramms verlässt der Altbau seine
gemütlichen Irseer Räumlichkeiten
und wechselt ins Kaufbeurer Stadt-
theater. Dort treten am Sonntag,
15. Januar, ab 19 Uhr wieder die
Bananafishbones auf. „Songs in one
day“ heißt das Programm von Peter
Horn, Sebastian Horn und Florian
Rein, mit dem sie einmal mehr ihre
unkonventionelle Mischung aus
Country-Elementen, Alternative,
Rock und Balladen kultivieren.
(maf/az)

O Karten im Vorverkauf gibt es jeweils
einen Monat vor den einzelnen Veran-
staltungen bei Lotto-Toto Engels in Kauf-
beuren (Hafenmarkt 5), unter der Ti-
ckethotline 08341/871036, über das In-
ternet sowie an der Abendkasse.
I www.kleinkunstverein-altbau.de

sind Astrid Bauer (Flöte), Lisa Fi-
scher (Violine, Viola) und Tina
Neureuter (Piano).

● Von Freitag, 9., bis Sonntag,
11. Dezember, wird der Altbau wie-
der zum Markt. Dann bieten dort
Töpfer und Kunsthandwerker ihre
Waren an.

● Kurz vor Heiligabend gibt die
Fraunhofer Saitenmusik ihr schon
traditionelles Weihnachtskonzert im
Altbau. Am Donnerstag, 22. De-
zember, ab 20 Uhr räumen die vier

November, bereits ab 19 Uhr bei-
tragen. Unter dem Motto „Alle Jah-
re wilder“ erklingen Kontrabass,
Gitarre und eben die viel geschmäh-
te Flöte. Sie sollen Leidenschaft und
Rock’n’Roll statt Weihnachtstrüb-
sinn vermitteln.

● Eine neue Formation aus der
Region tritt am Freitag, 2. Dezem-
ber, ab 20 Uhr erstmals auf. Das
Trio Heimkommen spielt im Altbau
Musik vom Barock bis zu Schlagern
der 1920er Jahre. Mit von der Partie

von Martin Schmid an der Akustik-
gitarre.

● Viele Ausstellungen in der Alt-
bau-Galerie hat Erwin Birnmeyer
mit seinen „einführenden Worten“
eröffnet. So auch am 1. Juli 1978 die
erste Schau im Kellergewölbe mit
Werken von Peter Müller. Ab Frei-
tag, 4. November, einen Tag vor
seinem ersten Todestag, wird um 20
Uhr nun eine Ausstellung mit Birn-
meyers Gemälden eröffnet. Zu se-
hen sind „Ungarische Impressio-
nen“ aus seinen letzten Schaffens-
jahren.

● Ergänzend dazu gibt es am
Samstag, 5. November, ab 20 Uhr
ein Konzert mit dem Ensemble Ci-
rakulum im Altbau. Es kommt aus
der ungarischen Kleinstadt Köszeg
an der Grenze zum Burgenland, in
der Erwin Birnmeyer in seinen letz-
ten Jahren lebte. Cirakulum verto-
nen ungarische Gedichte mit tradi-
tionellen Weisen, mit ungarischer
Volks- und neuerer Folk-Musik in
eigener Instrumentierung und In-
terpretation.

● Kabarett aus dem Allgäu gibt es
dann am Freitag, 18. November.
Ab 20 Uhr kommen die Traum-
fraun nach Irsee und zeigen im
zehnten Jahr ihres Bestehens das
Programm „Jetzt wird akupoin-
tiert!“ In verklärten Erinnerungen
und kühnen Visionen therapieren
sich Claudia Lau und Elke Hermann
mit Wortwitz und Sprachgewalt
selbst von Jugendtraumata und Al-
tersneurosen.

● Zur Ehrenrettung der Block-
flöte – insbesondere in der Advents-
zeit – will die Gruppe Wildes Holz
mit ihrem Auftritt am Sonntag, 27.

Irsee Heimkehrer, Newcomer und
einige bewährte Stammgäste be-
streiten die kommende Saison im Ir-
seer Altbau. Auf der Kleinkunst-
bühne und in der Galerie gibt es un-
ter anderem ein Wiedersehen mit
dem gebürtigen Kaufbeurer Ecco
Meineke und mit dem Wertachstäd-
ter Künstler Erwin Birnmeyer. Zu
seinem ersten Todestag erinnert der
Altbau mit einer Ausstellung und
musikalisch an seinen großen
Freund und Förderer.

● Eigentlich sollten Newcomer
aus der Region das Altbau-Pro-
gramm eröffnen. Für Freitag, 30.
September, war die A-cappella-
Formation Weizenguys aus dem
Ostallgäu angesagt. Doch krank-
heitsbedingt muss der Auftritt ins
nächste Jahr verschoben werden.

● So wird der erste Abend der
neuen Saison im Altbau von einem
Stammgast bestritten: Am Freitag,
14. Oktober, präsentieren Kabaret-
tist Michael Altinger und seine
Band ab 20 Uhr das Programm
„Hell“. Altinger und seine Musiker
führen das Publikum im ersten Teil
ihrer Kabarett-Trilogie ins Helle.
Ob das der Himmel sein wird oder
die lodernde Höllenglut, das wird
sich zeigen.

● Klassiker der Popmusik von
Grund auf neu interpretiert, das ist
die Kunst von Stefan Leonhards-
berger, der am Samstag, 29. Okto-
ber, ab 20 Uhr im Altbau gastiert.
Dabei erweist sich der junge Öster-
reicher nicht nur als vielseitiger Sän-
ger, der die Kerne der Hits freilegt,
sondern auch als Schauspieler, der
die Helden seiner Songs zum Leben
erweckt. Unterstützt wird er dabei

Heimkehrer und Newcomer
Altbau In der kommenden Saison der Irseer Kleinkunstbühne wird es hell, kunstvoll, musikalisch und etwas nostalgisch

Kabarettist Michael Altinger eröffnet die neue Altbau-Saison mit seinem Programm
„Hell“. Foto: Christine Heinrich

Kaufbeuren Mobbing im Internet,
das ist das zentrale Thema des neuen
Stücks „Homevideo“ der Kultur-
werkstatt Kaufbeuren. Premiere der
Inszenierung, die für Zuschauer ab
14 Jahren ausgelegt wurde, ist am
Freitag, 30. September, ab 19.30
Uhr im Theater Schauburg.

„Homevideo“ basiert auf dem
Drehbuch von Jan Braren zum
gleichnamigen Fernsehfilm. Der
Streifen von Kilian Riedhof wurde
mit dem Grimme-Preis ausgezeich-
net. Zum Inhalt: Jakob ist ein ver-
schlossener, sensibler 15-Jähriger.
Seine Lieblingsbeschäftigung ist es,
alles zu filmen, was ihm vor die Lin-
se kommt. Seine Eltern wissen kaum
etwas von ihm, sie sind dabei, sich
zu trennen. Dazu auch noch Schul-
probleme und seine unerwiderte
Schwärmerei für Hannah. Als er ihr
doch näher kommt, gelangt ein
peinliches Video in die Hände seiner
Mitschüler und schließlich ins Inter-
net. Für Jakob beginnt ein Alb-
traum. Weitere Vorstellungen fol-
gen am Donnerstag, 6., Freitag, 7.,
Samstag, 8., Donnerstag, 13., Frei-
tag, 14., und Samstag, 15. Oktober.
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr im
Theater Schauburg. (az)

O Karten im Vorverkauf gibt es bei Ta-
bakwaren Engels & Häuserer (Neugab-
lonzer Straße 25), bei Engels Genussreich
(Sparkassen-Passage), im Stadtmu-
seum Kaufbeuren (Telefon
08341/9668390), bei der Buchhand-
lung Menzel in Neugablonz, über
das Internet sowie an der Abendkasse.
I www.kulturwerkstatt.eu

Cyber-Mobbing
 auf der Bühne

Kulturwerkstatt
spielt „Homevideo“
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50 Jahre Qualität und Leistung

Autohaus

HÄUTLE
Eschenweg 2 · 87600 Kaufbeuren-Hirschzell

Telefon 08341/3765

Auto Ellenrieder
Am Kiesgrund 1  87679 Westendooorf-Dösingen
Telefon 08344/992230  www.auttto-ellenrieder.de

EU-FahrzEUgE:
Skoda – hyUndai – SEat – VW u.v.m.

Reparaturen und Kundendienst aller Fabrikate
Kostenlose Annahme von Altfahrzeuggen

Kfz-Meisterbetrieb
Joh.-Georg-Weinhart-Str. 7
Tel: 08341 / 99 55 864
Fax: 08341 / 99 55 865

Peter John
87600 Kaufbeuren

Mobil: 0179 / 597 84 76
kfz.john@gmx.de · www.kfz-john.de

• Kfz-Reparaturen aller Fabrikate • Inspektion
• TÜV im Hause • Abgasuntersuchung
• Motordiagnose • Einspritzanlagen • Fahrzeugelektrik

MEISTERBETRIEB · 87679 Westendorf · Gutenbergerstr. 44
Telefon 08344/598 · Fax 8217

E-Mail: info@kfztechnik-wachter.de · www.kfztechnik-wachter.de

c estLicht-Testc ticht T
0ktober 2016

Für die rund sieben Millionen Autos, die 1956 unterwegs
waren, gab es eine Neuheit: Bei den „Lichtwochen“ konnten
Autofahrer die Beleuchtung testen lassen. Die Initiatoren
starteten mit einer Aktionswoche unter dem Motto „Ein
geblendeter Fahrer ist blind“. An ausgewählten Plätzen
in wenigen Städten und zu festen Uhrzeiten wurden die
Scheinwerfer und Bremslichter der Autos kostenlos überprüft.
Dafür gab es eine Plakette, die hinter die Windschutzscheibe
geklebt wurde. Die Aktion gibt es mittlerweile seit 60
Jahren. Heutzutage werden bundesweit bis zu zehn Millionen
Autofahrer für die Licht-Test-Aktion vom 1. bis 31. Oktober
erwartet.
Auto-Licht, da sind sich die Unfallforscher einig, gehört
zur wichtigsten Sicherheitsausstattung eines Fahrzeugs.
Mehr als ein Drittel aller Verkehrstoten in Deutschland (35
Prozent) sind bei Dämmerung oder Dunkelheit zu verzeichnen.
Innerorts sind es sogar deutlich mehr als die Hälfte (58
Prozent), auf Autobahnen 44 Prozent der Getöteten. Bei
den Hauptuntersuchungen der Dekra in Deutschland hat
fast jedes dritte Fahrzeug Mängel an den lichttechnischen
Einrichtungen.

Aber nur wer sieht und gesehen wird, kommt sicher ans Ziel.
Nicht blendende, weit strahlende Scheinwerfer sind dabei
genauso wichtig wie die Signalbeleuchtung – Blinker, Rück-
und Bremslicht. Umso Besorgnis erregender ist es daher, dass
auch nach 60 Jahren rund ein Drittel der Fahrzeugführer mit
defekter oder falsch eingestellter Beleuchtung unterwegs sind.

Ursachen für die hohe Mängelquote sind der
stiefmütterliche Umgang vieler Autofahrer mit dem
Fahrzeuglicht. Der Licht-Test bleibe eine der „ganz großen
Verkehrssicherheitsaktionen in Deutschland“. Der Licht-Test
ist ein Beweis für das Engagement der Kfz-Meisterbetriebe für
die Sicherheit auf den Straßen.
Die Fachleute beheben kleine Mängel sofort und kostenlos.
Nötige Ersatzteile und umfangreichere Einstellarbeiten müssen
bezahlt werden. Anschließend dokumentiert die Plakette an
der Frontscheibe geprüftes Licht. Bereits über 6,7 Millionen
der Klebeplaketten sind geordert. Nach der dunklen Jahreszeit
lassen sie sich leicht wieder von der Scheibe entfernen.

„Ein geblendeter Fahrer ist blind!“

Jetzt im Kfz-MMMeisterbetrieb
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